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desgl B mit den Hum Blättern 10viertehahrüch außer Beſtellgeld

ujeigen Preis 20 eile auswärtige Anzeigen 304 Reklamen 75 J e m nd
r

16 Eingang Dachritzſtraße

e außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Donnerstag 8 März 1906

ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jabrgang
Wötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Tägliche Auflage 45 000
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Amtlich in Halle a S
Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachriz traßen Treppe R

Sprechſtunder 45 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter SchriftKücke keine Verdind lichkeit

Druck und Verlag von W Katſchhach in Halle S
Fernſprecher 512

Kedaktion

Die heutige Bummer umfaßzt 16 Seiten

Ueneſte Ereigniſſe
Der Körüg von Württemberg iſt zum Beſuche des Königs Friedrich
Auguſt in Dresden eingetroffen

Die Novelle zum Flottengeſetz wurde am Dienstag
kommiſſion des Reichstages angenommen

von der Budget

Der Prorektor der Heidelberger Univerſität Curtius hat eine bemerkens

werte Rede vor der Studentenſchaft in Sachen der Geiſtesfreiheit
gehalten

Deutſchland zählt jetzt 60 Millionen Einwohner

Jn Petersburg erſchien ein Mantfeſt des Zaren über die Reorgauiſation

des Reichsrats und die Abänderung des Reichsdumageſetzes gemäß dem
Manifeſt vom 30 Oktober

Prägdent Rvoſe velt r eine Botſchaft an den Kongreß betreffend

Die Koſten eines europäiſchen Krieg
Halle 7 März

Die ökonomiſchen Folgen eines künftigen Krieges behandelt Jules
Roche b einem Auffatz der Zeitſchrift Je sais tout Er kommt der
D zufolge zu dem Reſultate daß bei der Konipliziertheit des heutigen

ökonomiſchen Lebens ein europäiſcher Krieg eine allgemeine Kataſtrophe

hervorruſen würde die einen vollkommenen Zuſammenbruch unſeres ganzen
geſellſchaftlichen Lebens bedeuten möchte und etwa einem ungeheuren Erd

beben zu vergleichen wäre das die geologiſchen Schichten unſerer Erde
von Grund aus umwühlen würde Als Grundlage für ſeine Berechnungen
dienen ihm die Veriluſtliſten und die aufgewandten Kräfte in den Kriegen
1870771 Nach den Aufſtellungen Freyeinets betrugen die Streit
träfte der Republik 680 000 Mann die im Felde ſtanden und
600000 Mann in Paris worunter 500000 Nationalgarde Jn
der erſten Zeit des Krieges hatte Frankreich etwa die gleiche Anzahl

aten unter den Waffen gehabt ſo daß man die jeweilige Stärke der
franzöſiſchen Armee alles in allem auf 1200000 Mann beziffern konnte
Die deutſchen Streitkräfte zählten im Auguſt 1870 alles in allem 1 133 000
Mann und im Februar 1871 wo die Höchſtzahl der unter den Waffen
Stehenden erreicht wurde 1350 000 Die Koſten für die Unterhaltung
des einzelnen Soldaten berechnet Roche auf 11 Franken täglich Er ſtellt

unächſt die Geſamtkoſten des Krieges mit 9 Milliarden 237 Millionen
zieht von dieſer Summe die fünf Milliarden die Frankreich Kriegskoſten zahlen mußte ebenſo eine Winde die durch die Folgen des

unglücklichen Krieges erwuchſen ab und kommt zu dem Ergebnis daß die
lusgaben für den Krieg auch wenn derſelbe glücklich verlaufen wäre zum

mindeſten 3 Milliarden 287 Millionen betragen hätten Da der Lrieg
acht Monate oder 245 Tage dauerte ſo kommen bei einer Stärke des
Heeres von 1200000 Mann 11 Franken täglich auf den Kopf

Seitdem iſt die Heeresſtärke der Armeen außerordentlich gewachſen
Sie beträgt in Frankreich bei der Mobilmachung des ſtehenden Heeres
2080000 Mann zu denen noch 130000 Mann Reſerve in jeder der ſechs
Klaſſen kommen ſo daß ſchon in den erſten Monaten des Krieges
2860000 Mann unter Waffen ſtehen würden Die täglich zur Unter
haltung dieſes Heeres verausgabte Summe beliefe ſich dann auf 31 460000

c wo 3 7 71 c sFranken Dabei ſind die Koſten von 11 Fr ſehr niedrig berechnet denn
in dem Burenkriege betrugen die Koſten der Engländer für den Mann
20 Fr wobei allerdings zu bedenken iſt daß der engliſche Soldat mehr
koſtet als der franzöſiſche und im ruſſiſch japaniſchen Kriege beliejen ſich

die Koſten für einen Soldaten auf über 10 Fr obwohl der ruſſiſche
Soldat viel billiger iſt als der franzöſiſche Erfolgt nun die vollſtändigee wobei auch noch die ſechs Kigſen der Landwehr eingereiht

verden ſo kommen noch 600000 Mann hinzu und die Zahl der täglichengef ten für die Armee ſteigt auf 38000000 Fr für den Tag Berechnet

man die Dauer des Krieges ebenfalls auf 245 Tage wie 1870571 ſo er
gibt ſich als Geſamtkoſten die ungeheure Summe von 9 Milliarden 310
Millionen Dehnt man die täglichen Unterhaltungskoſten von 11 Fr ſür
den Soldaten auf die Armeen Deutſchlands das 5400000 Mann unter
Waffen ſtellt Oeſtreichs mit 2000000 Mann und
3300000 Mann aus ſo ergibt der100 Millionen für einen

Wie rieſenhaft die

Jtaliens mit
tägliche Verbrauch dieſer Staaten
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r

Summen ſind zeigt ein Vergleich mit dem fran
zöſiſchen Staatsbudget das täglich zehn Millionen beträgt wovon zwei

S z Arnre o prrrtt Die i 18 von 9Millionen auf die Armee entfallen Die täglichen Ausgaben für die Armee
betragen alſo im Falle eines Krieges neunzehnmal ſo viel als die im
Frieden dafür ausgeworfene Summe und über 31 mal ſo viel als das
ganze Staatsbudget Zu dieſen immenſen Koſten kommt noch der wirt
ſchaftliche Niedergang des ganzen Landes und aller Jnduſtrien Jm Kriege

Bank von Frankreich die
wäre es unmöglich auch für die Bank von Frankreich ſo große Summen

aufzubringen Da faſt die ganze männliche Bevölkerung zwiſchen zwanzig
und fünfundzwanzig Jahren im Felde ſteht muß ein großer Teil der
induſtriellen Unternehmungen und wirtſchaftlichen Betriebe ihre Arbeit ein

ſtellen Nicht nur daß zwei bis drei Millionen Menſchen nichts mehr
verdienen ſondern ihre Abweſenheit lähmt auch die übrige Bevölkerung
völlig und läßt nur noch der ganz individuellen Arbeit eine Möglichkeit
zu beſtehen und die Zahl ſolcher Einzelbetriebe iſt im modernen Wirt
ſchaftsleben immer geringer geworden Das Unheil und die Verwirrung
würden noch wachſen wenn der ganze Verkehr und der ganze Ablauf d
ſozialen Lebens ſtocken würde Kein elektriſches Licht mehr in den Swaßen

keine Straßenbahnen keine Droſchken keine Telegraphen und kein Gas
Die Druckereien wären verödet die Bergwerke brach gelegt und überall
würde ſich der Krieg auf das furchtbarſte bemerkbar machen

Auch ein völliger Niedergang der Geldgeſchäſte ſtände bevor

des Krieges 1870/71 ſank die franzöſiſche 3proz Staatsanleihe
ihres Wertes aber damals war der Krieg nicht allgemein

Papiere z B ſanken faſt gar nicht Die franzöſiſchen Sta
trugen damals nicht mehr als 14 Milliarden während
38 Milliarden betragen Die augenbli e eines

Kursſturz der im Augenblick alle
Ergebnis
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ordentlich verringern

das Papiergeld

187071 entging Frankreich nur ehe e de daß die

würde gar bald ſeine Schrecken re

merkbar machen Bei der Geldkriſe des Jahres 1870 rief der
Finanzminiſter de Rouſſy aus Das Papiergeld würde den voll
kommenen Ruin Frankreichs bedeuten Damals half man ſich durch das
Eingreifen der Bank von Frankreich noch glücklich darüber hinweg Heute

1870,771 Frankreich bedrohte

aber würde die Zeit der Aſſignaten nach der franzöſiſchen Revolution wieder

zurückkehren wo das Papiergeld gar keinen Wert mehr hatte und ſchließlich

100 Fr Billettis nur noch den Wert von drei Sous hatten und ein Pfun
Zucker 470 Fr und ein Brot 60 Fr koſteten Die gleichen unheilvollen
Folgen würde der europäiſche Krieg für Deutſchland für Jtalien für

England Oeſtreich e de e llige ökonomiſche
Vernichtung hereinbrechen und dem S würde ſein Sieg teuer zu
ſtehen lommen Viele Jahre hindurch würden dieſe Folgen andauern

Leben verlören

Politiſche Ueberſtugt
Deutſches Reich

Berlin 7 März Hofnachrichten Geſtern
nahm das Kaiſerpaar einen Spaz r im Tiergarten
beſuchte darauf den Reichskanzler

bevor ſie an Wirkſamkeit auf das ganze

gen unter
der Kaiſer

empfing im Königl Schioſſe den Marine
maler Hans Bohrdt und hörte die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des Admtrat ſtabes der Marme Später folgte
der pe arch einer Einladung zur Frühſtückstafel beim Generaltntendantenvon Hülſen Die Kaiſerin erteilte geſter mittag im Pfeilerſagle des
Königl S Schloſſes dem zum Botſchafter er nannten disber gen japaniſchen

Gejſandten Katzunoſuke rnouysé und Gemahli n die nachgeſuchte AudienzKönig Wilhelm II von Württemberg t am Dienstag
vormittag zum Beſuch des Königs von Sachſen in Dresden eingetroffen
Die Monarchen begrüßten ſich auf dem Bahnhofe d und degaben

ſich nan der See chreiten der Ehrenkompagnie

und
tafel und 9 Uhr Hofkonzert

Der frühere Staatsſekretär in ElſaßLothringen
Max von Puttkamer iſt in Baden Baden geſtorben Er war
boren am 28 Juni 1831 auf Groß Noſſin in Pommern wurde 1861 Kreis
richter in Frauſtadt Poſen 1871 Rat bei dem Appellationsgericht zu
Kolmar 1877 Generaladvokat bei dieſem Gerichtshofe und 1879 als Chef
der Juſtizverwaltung zum Mitglied des neu gebildeten Miniſteriums für
ElſaßLothrin gen in Straßburg i E ernanut 1882 wurde ihm außer
dem die geſamte Gefängnis und die Kultusverwaltung mit Ausnahme
des öffentlichen Unterrichts übertragen Seit 1879 verjad er zugleich die
Geſchäfte eines Kommiſſars des Katſerlichen Statthalters beim Bundesrate
in Berlin und war ſeit 1884 ſtellvertretender preußtſcher Bevollmächtigter
bei dieſer Körperſchaft Dem Reichstage gehörte er 1867 bis 1881 und
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 1867 bis 1871 als Vertreter des Kreiſes
Frauſtadt an Als 1887 der Miniſter von Hofmann ſeine Entlaſſung
einreichte wurde P die allgemeine Stellvertretung in den Geſchäften des
Staatsſekretärs übertragen 5 Mai 1888 wurde er zum Wirklichen Ge
heinrat und im Februar 1889 zum Staatsſekretär von ElſaßLothringen
ernannt 1901 trat er in den Ruheſtand

Die Novelle zum Flottengeſetz wurde am Dienstag in der
Du d gettomurtffron des Reichstags beraten Die Vortage verlang
eine Verm des Schiffsbeſtandes um fünf große Kreuzer bei desAuslar wsflotte und um einen großen Kreuzer bei der Materialreſerve
Ueber die Novelle entſpann ſich eine längere Debatte in der Stagts
ſekretär Tirpitz in längerer Rede die Notwendigkeit der Vermehrung den
Bauplan und die Koſten darlegte Auf Wunſch der Regierung ſind die
Verhandlungen größtenteils vertraulich mit Rückſicht auf das Ausland
Die Freiſtnnigen erklärten ſie würden die Schiffe bewilligen aber gegen

Gräfin Juliane
Roman von B W Zell

Fortſetzung Rachdruck verdoten
Man war ja im Roſenmonat und in dem kleinen Garten

welcher die Villa umgab blühte und duftete es zauberiſch
von zahlloſen Roſenſträuchern der ſeltenſten Art welche alle
Jakob Velten für ſeinen Herrn gepflanzt und gezüchtet
hatte Und ſo eiferſüchtig der Hausverwalter ſonſt jede
Blüte bewachte heute hatte er ganze Körbe voll hergegeben
das trauliche Neſt des Ehepaares zum Empfange würdig zu
ſchmücken Jn Malys Zimmer faſt bedeckt von Blumenſträußen
ſtand auf einem Tiſche der ſchwere Silberkaſten das Hochzeits
geſchenk der Gräfin Juliane enthaltend Da man alle anderen
Zuwendungen verſchmäht hatte wollte ſie wenigſtens durch
dieſe Gabe dem langjährigen Freunde und Berater ihres Hauſes
ihre daukbare Geſinnung beweiſen Zum Empfange des Paares
aber mit nach Klein Wuſtrau zu kommen dazu hatte ſie trotz
Käthes und Margaretes Bitten ſich nicht entſchließen können
und ſchließlich Kopfweh vorgeſchützt um nicht weiter beläſtigt
zu werden

So war denn die Komteſſe mit dem Kinde allein zur Villa
gefahren und hier erwarteten ſie beſonders Margarete ſehn
ſüchtig die Ankommenden Wie hatte ſie ſich in den vergangenen
Wochen nach der fernen Mama geſehnt Selbſt die Fülle
der koſtbarſten Puppen und Spielſachen hatte ſie nicht zu
tröſten vermocht bis der Graf auf den Gedanken kam ihr ein
kleines Ponywägelchen kommen zu laſſen Darin ließ ſie ſich
nun ſtundenlang im Park herumkutſchieren und das tröſtete
und zerſtreute ſie in den Wochen der ſchmerzlichen Trennung
Heute aber hatte nun alles Leid ein Ende denn jeden Augen
blick mußte Mama mit dem Papa Doktor eintreffen Unruhig
ſtand die Kleine am Fenſter und ſchaute die Landſtraße hin
unter ob noch immer nichts ſich zeige Da endlich ein

Wagen er näherte ſich im ſchnellſten Tempo

ruft ſi ſelt g und ſtürmtTante ſie kommen e
daß die Komteſſe kaum zudurch Haus und Garten

vermag
Und da hält auch ſchon der Wagen vor dem Gittertore und

jubelnd weinend liegen ſich Mutter und Kind in den Armen
alles um ſich her vergeſſend Berg begrüßte indes die Komteſſe

mit der ſchelmiſchen und doch ehrerbietigen Galanterie welche
er ſtets für ſie hatte

Wo Engel und Seraph die Ankommenden empfangen
geht s ja wohl direkt ins Paradies fragte er neckiſch aber
Komteſſe Käthe Schlehden nahm diesmal ſeinen Scherz ernſt

Mag Jhnen Jhr Haus von nun an ein Paradies werden
entgegnete ſie warm Dann wandte ſie ſich mit Gruß und
Glückwunſch an die junge Frau Dieſe aber hatte nur Augen
für ihre Tochter

Wochen merklich gewachſen

bekommen ſagte ſie mit
ſie und den Doktor

Targarete iſt in den vier
die Landluft ſcheint ihr gut zu
ſtrahlendem Blick Das Kind aber zog
ins Haus

So kommt doch und ſeht wie ſchön alles iſt
Käthe und ich haben das gemacht und hier dieſer Kaſten iſt
von der Großmama und ich ſoll ihn Euch geben

Maly erſchrickt faſt von dem Wert des koſtbaren Silber
zeugs und meint das könne man unmöglich annehmen Da
aber Käthe achſelzuckend meint ein Zurückweiſen des Geſchenkes
wäre unmöglich weil beleidigend für die Gräfin ergibt ſie ſich
darin von nun an auf Silber zu ſpeiſen Dann durchwandelt
und beſichtigt ſie freudig bewegt immer Margarete an der
Hand die traulichen Räume ſpricht freundlich grüßende Worte
zu Velten und der Haushälterin und dankt der Komteſſe innig
für alle Liebe und Fürſorge Als aber Berg ſcherzend fragt

Nun Frau Doktorin wie gefällt Jhnen denn Jhr neues
Hausweſen da ſtürzen Tränen aus ihren Augen und

u Hand des Gatten an ihre Lippen preſſend ruft ſie
erſchüttert

Lante

l

für mich und mein Kind
Jhm und Dir

Gott hat alles gelenktgnädig ohne mein Verdienſt und Würdigkeit

werde ich danken mein Leben lang
Einige Jahre ſind in ſtillem Frieden dahiugegangen Weder

in Groß noch in Klein Wuſtrau iſt im Laufe derſelben Be
merkenswertes geſchehen das Leben hat ſeinen ruhigen für
alle uns bekannten Perſonen befriedigenden Verlauf genommen
Dr Berg hat ſeinem erſten von der wiſſenſchaftlichen Welt
mit ehrender Anerkennung aufgenommenen Orieutwerk ein W
folgen laſſen und treibt jetzt mit Vorliebe arabiſche Studien
ſorgſam hält ſein freundlicher Hausgeiſt Maly alle unliebſamei
Störungen von dem emſig ſchaffenden Gelehrten fern

Glück und Frieden um ſich her verbreitend iſt die junge

gnädig

Frau ſelber glücklich und befriedigt Sie darf ihre Tochte
täglich ſehen und deren gedeihliche körperliche und geiſtige
Entw cklung bewachen Komteſſe Schlehden iſt ihr eine liebe
Freundin geworden und auch t Graf und Gräfin Bülow
ſteht ſie auf höflich freundlichem Fuße wenn ſich auch wärmere

Beziehungen nie zwiſchen ihnen vickeln konnten
Auf Schloß Wuſtrat iſt de nnenſchein des Hauſes

Margarete und nur Margarete räfin Juliane geht in der
Liebe zu dem Ki id kann kaum die
Trennung von demſelb enigen Stunden
ertragen in denen Ma t bei der Mutter
veilt Aber auch der Graſ der mit den Jahren immer
mürriſcher und verſchloſſener immer feindſeliger gegen Welt und

ehr mit der Enkelin alleinMenſchen geworden iſt findet im Bert

d älter ernoch gütige Worte und ein freundliches Lächeln Jewird und je näher nach menſcht cher Berechnung ſeines Lebens

Ende um ſo er räglicher ſcheint ihm der Gedanke zu werden
ſein geliebtes Wuſtrau einſt einem Fremden zu überlaſſen Mitdem Grafen Botho dem künftigen Majo orateherrn pflegt er

gar keinen Verkehr und läßt ſelbſt deſſen höfliche pünktlich zu
edem Jahreswechſel eintreffenden Gläckwüunſche unbeantwortet

So ſehr er einerſeits wüuſcht mit Botho eine dereinſtige

e um 9 a Gala
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GeneralAnzeiger für Halle und den SaalrreisSeite 2 Donnerstag 8 Marz Mr d6die Novelle ſimmen da ſie die Schiffe nur im Rahmen des Etats be erwartet den Kaiſer an der Uerdingerſtraße von da an erfolgt der Ein Rußlandkönnten Die Sozialdemokraten erklärten ſich gegen die Novelle in die Stadt vor die Kaſerne Hier findet Begrüßung durch die Behör ß
die en Parteien ſtimmten ihr zu Jn der Abſtimmung ward die
Wovelle in der Negierungsfaſſung mit großer Mehrheit angenommen

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag die Beratung
des Etats für das Kultusminiſterium fortgeſetzt und man erledigte den
Uniwerſitäts Etat an deſſen Beſprechung ſich viele Wünſche im Jntereſſe
der verſchiedenen Univerſitäten knüpften Ein Antrag auf Errichtung
ordentlicher Profeſſuren für Kolonialrecht begegneten dem Widerſpruche
der Unterrichtsverwaltung die ein Bedürfnis für dieſe Maßregel zur Zeit
noch nicht anerkannte und wurde abgelehnt Von nationalliberaler Seite
wurde die Angabe der Chriſtlichen Welt zur Sprache gebracht daß die
Dozenten der theologiſchen Fakultät in Greifswald durchſchnittlich raſcher
als die der anderen Hochſchulen befördert würden was mit der orthodoxen
Stimmung dieſer Fakultät erklärt werde Vom Vertreter des Kultus
miniſters wurde der behauptete Unterſchied in den Beförderungsverhältniffen
in Abrede geſtellt Die auffällige Zurückweiſung eines Wandbildes für die
Kieler Univerſität das einen Auszug der Kieler Studenten im Jahre
1848 Kampfe gegen die Dänen darſtellte wurde ebenfalls zur Sprachez man fragte ob die damalige nationale Erhebung der Studenten

tm Berichte Oberpräſidenten als revolutionäre Jugendtorheit be
zeichnet worden ſei Der Miniſter lehnte eine Antwort hierauf ab

Bei der Volkszählung vom 1 Dezember 1905 im
Deutſchen Reiche wurden nach einer Meldung des B vorläufig
folgende Ziffern feſtgeſtellt Oſtpreußen 2025741 Weſtpreußen 1641 936
Stadt Berlin 2040222 Brandenburg 3529839 Pommern 1634 125
Poſen 1986267 Schleſien 4935823 Sachſen 2978679 Schleswig
Holſtein 1504 339 Hannover 2759 699 Weſtfalen 3618 198 HeſſenNaſſau
2070076 Rheinland 6435 778 Hohenzollern 68098 Seelen Das König
reich Preußen zählte alſo insgeſamt 37 278820 Seelen Bayern zählte
6512824 Sachſen 4502 350 Württemberg 2300330 Baden 2 009 320
Heſſen 1210104 Mecklenburg Schwerin 624881 Sachſen Weimar 387 892
MecklenburgStrelitz 103 251 Oldenburg 438 195 Braunſchweig 485 655
SachſenMeiningen 268859 Sachſen Altenburg 206500 Sachſen Koburg
Gotha 242292 Anhalt 328007 Schwarzburg Sondershauſen 85177
Schwarzburg Rudolſtadt 96830 Waldeck 59 135 Reuß ältere Linie 70590
Reuß jüngere Linie 144 570 Schaumburg Lippe 44992 Lippe 145 610
Lübeck 105857 Bremen 263 426 Hamburg 875090 ElſaßLothringen
1814626 Seelen Das geſamte Deutſche Reich zählte danach rund

60 Millionen Seelen
Eine bemerkenswerte Rede hielt der Magdb Ztg zu

folge der derzeitige Prorektor der Heidelberger Univerſität Geh
Rat Prof Dr Theodor Curtius vor der Studentenſchaft als dieſe ihm
W Semeſterende einen Fackelzug darbrachte Folgender Abſchnitt ſei

raus hervorgehoben Weit von draußen her ſind die gellenden Töne
der um ihre Geiſtesfreiheit kämpfenden Kommilttonen in Jhre Kreiſe

Wir haben den Verjſprengten die an unſerer germaniſchen
ſtesarbeit teilnehmen vollen wie ſtets gern Gaſtfreundſchaft an unſerer

Hochſchule gewährt Jn unſerem engeren badiſchen Vaterlande haben Sie
erlebt daß die Geiſtigfreien der Nation ihre eigenen Parteiintereſſen
aufgaben und zwar oft mit ſchwerem Herzen ja mit tiefſten Kämpfen
mit ſich felbſt um der Knechtung der Geiſtesfreiheit durch klertkale
Herrſchgelüſte entgegenzutreten einer Geiſtesfreiheit ohne welche
vor allem die Hochſchulen des badiſchen Landes in einen Zuſtand wenn
auch in moderniſierter Art allmählich zurückſinken würden wie er zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts herrſchte

Die neueſte Nummer des Regierungsblattes fü
Mecklenburg Schwerin teilt mit daß der Großherzog die Ent
mündigung des Herzogs Paul Friedrich zu Mecklenburg und ſeiner
Gemahlin geb Prinzeſſin zu Windiſchgrätz auf deren Antrag nach
Maßgabe des J 6 des Bürgerlichen Geſetzbuchs durch das Miniſterium des

groß herzoglichen Hauſes hat anregen laſſen Zum Vormund iſt der Ober
landſtallmeiſter von Stenglin beſtellt worden Herzog Paul Friedrich iſt
als zweiter Sohn des Großherzogs Friedrich Franz II am 19 September
1852 zu Ludwigsluſt geboren Er ſtand in preußiſchen Militärdienſten
und gehörte längere Zeit dem Zietenhuſarenregiment in Rathenow an
Als er ſich 1881 mit der 1856 geborenen katholiſchen Prinzeſſin zu Windiſch
grätz vermählte wurde er katholiſch er hat auch ſeine Kinder die 1884
re Herzogin Marie Antoinette und den Heinrich Borwil

erziehen laſſen Er verließ damals den preußtſchen Heeresdienſt
und ging nach Oeſtreich und Jtalien Jetzt wird er in der Milt
liſte nur als mecklenburgiſcher General à la suite des mecklenburgiſchen
Dragonerregiments Nr geführt Der g 6 des B B geſtattet die
Entmündigung wegen Geiſteskrankheit Geiſtesſchwäche Verſchwendung uſw

m Unter der Spitzmarke Der rote Märzſonntag wird
uns aus Berlin geſchrieben Die Breslauer Sozialdemokraten
wollen in der proletariſchen Welt voran ſein Sie haben im vergangenen
November die Anregung gegeben zu den Wahlrechtsdemonſtrationen am
roten Sonntag im Januar und ſie fordern jetzt erneut zu Wahlrechts

demonſtrationen auf für den 18 ds Mis den Gedenktag der März
revolution Der Märzſonntag werde ebenſowenig Barrikaden ſehen wie
der Januarſonntag aber er werde dieſen an Eindruckskraft übertreffen
Was Berlin anlangt ſo iſt noch nicht bekannt ob dem Vorſchlag der
Breslauer Genoſſen Folge gegeben werden wird Der Beſuch der Gräber
der Märzgefallenen im Friedrichshain hat in den letzten Jahren nach
gelaſſen auch ſeitens der bürgerlichen Demokratie die ein größeres hiſtoriſches
Recht hat auf die Feier des 18 März als die Sozialdemokratie Es iſt
alſo wohl möglich daß zumal bei günſtiger Witterung in der gegenwärtigen
Zeit der Wahlrechtskämpfe ein Maſſenandrang zu den Gräbern der März
gefallenen erfolgt und daß vorher oder nachher Volksverſammlungen ver
anſtaltet werden die auf einen Proteſt gegen das Klaſſenwahlrecht abzielen
An Eindruckskyaft würden ſie ihre Januarvorgänger aber kaum übertreffen
Die ſo ſchnelle Wiederholung könnte eher den Eindruck abſchwächen

Krefeld 6 März Das vorläufige Programm für den Kaiſer
beſuch am 2 n M iſt wie folgt feſtgeſetzt Das Huſarenregiment

und die Beſichtigung des Regiments ſtatt Dann wird ein Frühſtück im
Offizierkaſino eingenommen Für ter iſt eine Rundfahrt durch die
Stadt und eine Feſtvorſtellung im Stadttheater vorgeſehen

Belgien
Zum internationalen Meeting der Sozialiſten

Wie wir in der geſtrigen Nummer meldeten hat das internationale
ſozialiſtiſche Bureau in Brüſſel geiagt Von Deutſchen nahmen Bebel
und Kautsty daran teil Es wurde nachſtehende Reſolution angenom
men Sobald Ereigniſſe ſich vor der Oeffentlichkeit oder im geheimen voll
ziehen die einen Konflikt zwiſchen verſchiedenen Regierungen befürchten
laſſen und einen Krieg möglich oder wahrſcheinlich machen ſind die
ſoztaliſtiſchen Parteien der beteiligten Länder verpflichtet
aus freien Stücken und auf Einladung des Jnternationalen ſozialiſtiſchen
Bureaus miteinander in direkte Verbindung zu treten um ein
gemeinſames und übereinſtimmendes proletariſches und
ſozialiſtiſches Vorgehen feſtzuſetzen und zu vereinbaren das zur
Verhinderung oder Verhütung des Krieges dienen kann
Gleichzeitig werden die ſoztaliſtiſchen Parteien der anderen Länder durch
das Sekretariat des Bureaus verſtändigt und eine Verſammkung des
internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus findet baldigſt ſtatt um für den
geſamten internationalen Sozialtsmus und die organtſierte
Arbeiterklaſſe die Aktton zu beſchließen die am geeignetſten iſt den
Krieg zu verhindern oder zu verhüten

Die Tägl Rundſchau bemerkt dazu Somit wäre wieder eine der
jenigen r gelöſt die dem Sozialismus aller Länder den armenktop zerbrechen Der Vorwärts freilich ſcheint ſich nicht allzuviel

von dieſer Haupt und Staatsaktion zu verſprechen wenigſtens bemerkt
er zu der Reſolution Dieſe Reſolution verlangt von keiner ſozialiſtiſchen
Organiſation Unmögliches verpflichtet keine zu Schritten die ſie
ſchädigen könnten bringt aber die internationale Solidarität zur vollſtenGeltung indem ſie alle Rahnahmen zur Verhütung des Krieges zu inter

nationalen macht und weiſt damit auf das kraftvollſte Mittel hin den
Krieg zu verhüten ſoweit das Proletariat heute überhaupt im
ſtande iſt dies zu bewirken

Spanien
Zur Marokko Konferenz,

Die in der Montag Sitzung von Herrn von Radowitz abgegebene
Erklärung die den deutſchen Staudpunkt in der Frage der Polizei
organiſation nur ganz allgemein formulierte hatte folgenden Wortlaut

Eme der Grundlagen der Arbeiten dieſer Konferenz iſt das Prinzip der
wirtſchaftlichen Freiheit in Marokko ohne irgend welche Ungleichheit Dieſe
wirtſchaftliche Freiheit und die Entwicklung der Handelsintereſſen in
Marokko hängen nun in erſter Linie von der Aufrechterhaltung der
Ordnung und der Sicherheit im marokkaniſchen Reiche ab Der Sultan
von Marokto wird deshalb in Ausüb ſeiner Souveränität die not
wendigen Maßnahmen treffen um die Sicherheit der Perſon und des
Eigentums für die Ausländer zu gewährleiſten Den Signatarmächten
jedoch legt ſich die Notwendigkeit auf ihm durch Organiſation einer
Politzeitruppe zu Hilfe zu kommen die an den noch näher zu beſtimmenden
Plätzen zu etablieren ſein wird Da die Signatarmächte an dieſer
Organiſation gleichmäßig intereſſiert ſind müſſen ſie aufgefordert werden
daran teilzunehmen

Wie weit die deutſche Delegation im Rahmen ihrer dergeſtalt ſkizzierten
grundſätzlichen Auffaſſung den Forderungen der Franzoſen entgegenkommen
wird wird von den Jnſtruktionen abhängen die auf das durch Révoil
umſchriebene Programm hin von Berhkin zu erwarten ſind Jn Berlin
hat dieſes franzöſiſche Programm ſowohl der ruhigen und ſachlichen Form
nach in der es durch Herrn Revoil vorgetragen wurde wie auch inhaltlich
auf allen Seiten einen mayvollen Eindruck gemacht ohne daß ſeine Trag
weite und der Punkt bis zu dem es annehmbar wäre ſich ſofort hätten
mit Sicherheit erkennen laſſen wie dann überhaupt die MontagSizung
nur den Charakter einer zwangloſen Plenarbeſprechung ohne Abſtimmung
ohne Verbindlichkeit der pröchenen Meinungen und ohne amtliches
Protokoll trug Trotzdem darf Ausblick gegenwärtig als nicht unerheblich
günſtiger t werden zumal auch die Bankfrage unter der Hand
in einer Weiſe gefördert erſcheint die einen Ausgleich der ſchwebenden
Gegenſätze auf einer mittleren Linie möglich machen dürfte

Der Magdb Ztg wird aus Algeciras unterm 6 berichtet Jm erſten
Augenblicke ſchmeichelte man ſich tm gegneriſchen Lager mit der Meinung
in dem Ergebniſſe der geſtrigen Sitzung eine Niederlage Deutſchlands
erblicken zu können Schließlich mußte aber jeder zugeben daß die offene
Parteinahme mehrerer Mächte nur die Folge der bereits ſeſtſtehenden
Gruppierung iſt Spanien bei ſeiner völligen wirtſchaftlichen Abhängig
keit von Frankreich tritt natürlich für dieſes ein es erhielt die Quittung
für ſein Verhalten bereits durch das fortwährende Steigen des Peſeta
kurſes in der letzten Woche England erklärte von vornherein auf dem
Boden ſeines Abkommens mit Frankreich ſtehen zu bleiben Jn der
ſchwierigſten Lage befindet ſich Rußland wegen ſeiner Geldverlegenheiten
die es nötigen ſeinem Geldgeber Frankreich gefällig zu ſein Für
Deutſchland dürfte die Beſchränkung der Wahl des Sultans auf franzöſiſche
und ſpaniſche Polizeitnſtrukteure nur annehmbar ſein wenn neue
Garantien für die paritätiſche Verwendung der Polizei und die Be
wahrung ihres internationalen Charaliers ſei es durch die Beteiligung
einer dritten Macht ſei es durch eine neutrale Polizeiinſpektion und durch
die Kontrolle ſeitens des diplomatiſchen Korps gegeben werden und wenn
ferner Frankreich auf ſeine übertriebenen Sonderforderungen in
der Bankfrage verzichtet Die eingeleitete gleichzeitige Verhandlung
über die Bank und Poltzeifrage wird vielleicht dazu dienen die Ver
ſtändigung von Punkt zu Punkt zu erleichtern

Die neue Volksvertretung
Jn einem jetzt veröffentlichten Manifeſt des Kaiſers wird zunächſt

mitgeteilt daß die in dem Manifeſte vom 30 Oktober angekündigten ge
ſetzgeberiſchen Arbeiten betreffend die Reorganiſation des Reichsrates und
betreffend die Abänderung des Reichsdumageſetzes zum Abſchluſſe gekommen
ſind Danach werden die Duma und der Reichsrat der zukünfüg zu
gleichen Teilen aus vom Kaiſer ernannten und aus gewählten Mitgliedern
gebildet wird alljährlich durch kaiſerlichen Ukas zu ihren De ein
derufen und ebenſo durch kaiſerlichen Ukas vertagt Duma und Reichsrat
haben gleiche geſetzgeberiſche Befugniſſe und in gleicher Weiſe das Recht
der Jnttiative bezüglich der Einbringung von Geſetzesvorlagen und ebenſo
das Recht Fragen an die Miniſter zu richten Jede Geſ age muß
ehe ſie dem Kaiſer zur Sanktion vorgelegt wird von der und dem
Reichsrate angenommen ſein Geſetzesvorlagen die von einer der beiden
geſetzgebenden Körperſchaften abgelehnt ſind werden dem Kaiſer nicht zur
Sanktion Duma und Reichsrat haben beide das Recht die
Wahl ihrer V itglieder für ungültig zu erklären Jn dem Manifeſt wird
ſodann angekündigt daß der Befehl zur Ausarbettung von Finnland und
Rußland gleichzeitig intereſſierenden Geſetzen durch einen beſonderen Ukas
ergehen wird Das Manifeſt ſchließt mit der n der Kaiſer hege
die feſte Hoffnung daß die Teilnahme von Vertretern des Volkes an der
Geſetzgebung zur wirtſchaftlichen Wohlfahrt des Reiches beitragen und die
Ein Rußlands feſtigen werde

Vom Prieſter Gapon
Der aus den Anfängen der ruſſiſchen Revolution bekannt gewordene

Prieſter Gapon iſt wieder in ſeine Heimat zurückgekehrt um dort die ſchwer
angefochtene Ehre ſeines Namens zu verteidigen Aus Petersburg wird
dazu unterm 6 gemeldet Der vielgenannte Expope Gapon befindet
ſich wieder in Petersburg Ohne von der Polizei beläſtigt zu werden
präſidierte er einer Arbeiterverſammlung in der es ſehr lebhaft zuging
namentlich als das Thema von den verſchwundenen 30 000 Rubeln be
handelt wurde Einer der Genoſſen namens Tſcheremuchin auf dem der
Verdacht ruht daß er 5000 Rubel dieſer Summe erhalten hat zog plötzlich
einen Revolper hervor und erſchoß ſich Gapon will ein Gerichts
verjahren gegen ſich erzwingen wie er in einem offenen Briefe der Redaktion
der Nuß mitteilt Vielleicht erfährt man endlich auf dieſem Wege ob
Gapon wirklich in Dienſten der Geheimpolizei geſtanden hat

Amerika
Eine Botſchaft Rooſevelts

Präſident Rooſevelt richtete mit dem vom Kriegs und Marinera
über die Küſtenverteidigung erſtatteten Bericht eine Botſchaft an den
Kongreß in der er empfiehlt die beſondere Aufmerkſamkeit der Verteidigung
der Einfahrt in der Cheſapeake Bay zuzuwenden Der Präſident ſagt
weiter in der Botſchaft die inſularen Beſitzungen der Vereinigten Staaten
dürften nicht länger vernachläſſigt werden wenn die Vereinigten Staaten
wirklich die Abſicht hätten ſie zu halten Der Bericht des Kriegs und
Marinerats empfiehlt die Einfahrt in der Manilla Bai ferner in den
Häfen von Pearl Guantanamo Guam San Juan und Honolulu ſowie
die Zugänge zum Panamakanal in Verteidigungszuſtand zu ſetzen Ebenſo
wird die verſtärkte Befeſtigung mehrerer Häfen der Vereinigten Staaten
empfohlen Die Koſten für dieſe Arbeiten werden auf 50 Millionen
Dollars veranſchlagt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalBokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet
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n

Die Baukommiſſion nahm in ihrer geſtrigen Sitzung Kenntnit
von dem Magiſtratsbeſchluſſe betr die Baupolizei und beſchloß nach ein
gehenden Erörterungen dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlun
zu empfehlen die Anträge vom 1 Oktober für erledigt anzuſehen und zu
Anſtellung eines techniſchen Hilfsarbeiters bei der Baupolizei welcher di
ſtatichen Berechnungen vorzunehmen hat aus den zur Verfügung ſtehende
9000 Mk 3000 Mk zu bewilligen da Herr Baumeiſter Joppke am
1 April Halle a S verläßt Damit wird der Streit welcher wegen der
Annahme des Herrn Baumeiſter Joppke als techniſcher Hilfsarbeiter der
Baupolizei zwiſchen Magiſtrat und Siadtverordneten herrſchte friedlich bei
gelegt Weiter wurde u a noch wegen des Ankaufs eines Grundſtücks
in der Friedrichſtraße Beſchluß gefaßt

Verbindung mit Margarete zu vereinbaren und ſo ſeinem
eigenen Fleiſch und Blut wenigſtens den Mitbeſitz des Majorats
zu ſichern ſo widerwärtig iſt ihm andererſeits der Gedanke
mit dem einſtigen Erben auch nur in Unterhandlungen zu
treten Das Anerbieten der Gräfin dieſe auch von ihr ge
wünſchten Unterhandlungen führen zu wollen weiſt er hart
näckig zurück So führt er ein unſeliges Daſein keine Freude
am Leben habend und ſich doch mit allen Faſern an dasſelbe
klammernd von wahnwitziger Todesfurcht beherrſcht und trotzdem
Mammon auf Mammon häufend

Alle Bitterkeit und Feindſeligkeit ſeiner harten grauſamen
Natur aber findet einen Abfluß im Verkehr mit Untergebenen
und Dienſtleuten er drückt quält ſchindet ſie unſagbar und
wenn es zur Ernte geht und Hilfskräfte für die Feldarbeit
herangezogen werden müſſen findet ſich im Umkreis von Meilen
kein Tagelöhner welcher ſich dem Grafen Bülow auf Wuſtrau
verdingen möchte aus dem fernen Oſten müſſen die Leute
verſchrieben werden Aber auch ſie ziehen nach beendeter Erute
fluchend und ſchimpfend ab mit dem Gelöbnis nie mehr einen
Fuß auf Wuſtrauer Gebiet zu ſetzen wo in der Woche der
Gutsherr den Teufel ſpielt und ihnen das Leben zur Hölle
macht und Sonntags in der Kirche der Paſtor mit Donner
worten gegen den Sündenteufel auch die harmloſeſte Lebens
freude iſt ihm ein ſolcher eifert und den Leuten auch im
Jenſeits die Hölle verheißt Nur ein einziger hat zum Staunen
aller es nun faſt zehn Jahre bei dem Schloßherrn ausgehalten
erſt die Lehrzeit hindurch und nun ſeit ſieben Jahren als
Jnſpektor Willibald Koch nämlich Und doch hat der Graf
gerade ihn all die Zeit ungerechter härter als ſonſt jemanden
behandelt ihn trotzdem aber nie entlaſſen da Koch noch ſtets
wenn auch etwas läſſig allen ſeinen Pflichten nachkam und
Graf Bülow ſehr wohl weiß wie ſchwer Jnſpektoren für
Wuſtrau zu erhalten und wie viel ſchwerer noch zu längerem
Bleiben zu bewegen ſind

Der Gutsherr wunderte ſich im ſtillen ſehr darüber daß
Voch es ſolange bei ihm aushält und iſt überzeugt daß da

noch ſehr gewichtige andere Gründe mitſpielen müſſen Noch
immer hat er die vor langen Jahren aufgetauchte fixe
Jdee der junge Mann habe es auf eine gelegentliche
Beraubung abgeſehen nicht erſticken können obgleich ihm Koch
nie die geringſte Veranlaſſung zu dieſem beleidigenden Verdacht
gegeben ſich nie auch nur die geringſte Untreue hatte zuſchulden
kommen laſſen

Er will mich ſicher ganz ſicher machen dachte der Graf
im ſtillen aber er ſoll mich auf der Wacht finden Seine
Vermutung fand durch den Umſtand beſonders neue Nahrun
daß Koch allerdings eine etwas leichtlebige Natur war ſich
gern vergnügte und vor wie nach in Klein Wuſtrau mit den
Bauernſöhnen Karten ſpielte wobei er gewöhnlich verlor und
daher ewig in Geldverlegenheit war Man kannte es ſchon
lange daß er überall Anleihen machte wenn er auch ſtets das
Geld wieder zurückzahlte Bei ſeinen Untergebenen war
Jnſpektor Koch wieder ſehr beliebt er war gutherzig freundlich
zu jedermann und ſuchte manche Härten ſeines Herrn abzu
ſchwächen ſo unangenehme Auftritte mit dem Grafen ihm auch
ſeine Milde gegen die Leute eintrug Daher liebten ihn dieſe
aber auch und wären wenn es nötig geweſen für ihren Jnſpektor
durch das Feuer gegaugen

Es war im Frühfjahr und alſo zu einer Zeit in der die
Landwirte eigentlich am wenigſten zu tun haben denn die
Felder ſind beſtellt und das Abernten derſelben ſteht noch
Monate lang hinaus Auf allen Gütern haben daher in dieſen
Wochen die Leute ihre ſogenannte ſtille Heit und die Zügel
werden ihnen etwas weniger ſtraff angezogen nur auf Wuſtranu
gab es dieſe Zeit der Erholung für die Gutsleute nicht Graf
Bülow beſaß das große Geheimnis ſie auch jetzt immer in
Atem zu erhalten ſie ewig anzufeuern und von drängender
Arbeit zu ſprechen obgleich für niemanden recht erſichtlich war
worin dieſe Arbeit beſtand Die ſtete Unruhe welche in ihm
ſelber lebte ließ ihn auch anderen keine Ruhe gönnen und den
ganzen Tag ritt oder ging er in glühender Sonnenhitze zwiſchen
ſeinen Feldern umher ſich am geſegneten Stand derſelben

erfreuend und in hochmutiger Selbſtverherrlichung ſich ſelber
und ſeiner vorzüglichen Bewirtſchaftung des Gutes dies Gedeihen
zuſchreibend

Jn dieſer Zeit alſo war es als eine alarmierende Nachricht
durch Gut und Dorf Wuſtrau lief und ſich von dort in
kürzeſter Zeit nach KleinWuſtrau fortpflanzte es ſollte auf
den Grafen aus dem Hinterhalt geſchoſſen und er halbtot nach
Sonnenuntergang in den Feldern zwiſchen beiden Dörfern
gefunden worden ſein Auch in die Bergſche Villa gelangte
die Hiobspoſt noch am ſelben Abend und der Doktor welcher
keinen Augenblick an der Wahrheit derſelben zweifelte machte
ſich ſofort bereit nach dem Schloſſe zu reiten

Jch geſtehe daß es mich kaum überraſcht rief er während
des haſtigen Ankleidens der beſtürzten Maly zu Denn längſt
habe ich ähnliches gefürchtet und den Grafen oft genug gewarnt
nicht des Abends durch die Felder zu ſtreifen Die Erbitterung
gegen ihn iſt in den niederen Schichten zu groß der Haß der
Leute kennt keine Grenzen mehr und ich begreife von dem
ſonſt ſo vorſichtigen und für ſein Leben beſorgten Grafen nicht
daß er ſo ſorglos ſich in Gefahr begab

Dann griff er nach ſeinem Hut nahm eilig von Maly
Abſchied und ſchritt vor s Gittertor hinaus wo der Knecht
bereits das Reitpferd auf und nieder führte Schon im
Begriffe dasſelbe z beſteigen trat der Doktor noch einmal
zurück und führte Maly die ihm gefolgt war einige Schritte
abſeits

Da kommt mir ein Gedanke Liebſte ſagte er flüſternd
damit der Knecht es nicht höre Welch ein Glück daß wir
gerade heute Velten verſchiedener Beſorgungen wegen nach R
geſchickt haben Bei dem Groll und Mißtrauen des Grafen
gegen ihn würde ſonſt der Verdacht der Täterſchaft jedenfalls
auf ihn fallen Er wollte ja wohl erſt mit dem letzten Zuge
zurückkehren

Fortſetzung folgt,
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cr d6 VonnerstagVon der Der Detan der medtzintſchen Faknttät
ladet durch Anſchlag am ſchwarzen Brett zu der am Sonnabend den
10 März 12 Uhr mittags in der Aula der Univerſität zum Zwecke der

zu haltenden Antrittsvorleſung des Herrn Dr med Alexanderrer über Die Behandlung von Schußverletzungen ein

Wettbewerb Zur Erlangung von künſtleriſchen Entwürfen für
ein Plakat hat das Kur und Mineralbad Eiſenberg einen Wetthewerb
ausgeſchrieben Es wurden im Ganzen 235 Entwürfe eingereicht Der
erſte Preis im Betrage von 500 Mk wurde einem Hallenſer Herrn Kunſt
maler Kopp zuerkannt

Stadttheater Als weitere Folge des Mozart Zyklus geht morgen
Donnerstag die komiſche Oper Die Hochzeit des Figaro in Szene Jn
den Hauptpartien ſind beſchäftigt die Damen von Boer Giers Grimm

Fiebiger und die Herren Soomer Birtholz Aumann Grujelli7 er Herr Raven hat das Werk neu inſzeniert die muſikaliſche

Leitung hat Herr Kapellmeiſter Tittel Für die Aufführung haben alle
Umtanſchkarten Gültigteit Für das Gaſtſpiel der Mitglieder des König
lichen Schauſpielhauſes in Berlin iſt das geſamte Abonnement aufgehoben
Die vorbeſtellten Billets ſollen bis Freitag Mittag erhoben ſein Nach
dieſer Zeit wird über dieſelben anderweit verfügt Sappyo beginnt um
71 Uhr und endet um 10 Uhr ſo daß den auéwärtigen Theaterbeſuchern
die Rückfahrt nach allen Richtungen ermöglicht iſt Die nächſte
Meiſterſinger Aufführung findet am Sonnabend ſtatt Am Sonntag

nachitttag 3 Uhr findet eine Aufführung von Mozarts Zauberflöte zu
ermäßigten Preiten ſtatt

Neues Theater Am Donnerstag bleibt das Neue Theater einer
Vereinsfeſtuchkeit halber geſchloſſen Wie bereits ſeit 4 Jahren ſo findet
auch in dieſem Jahre am 9 März Freitag das Benefiz ſür Herrn Max
Deutſchmann ſtatt Der Abend verſpricht nicht nur quantitativ ſondern
auch qualitatw eine Fülle theatraliſcher Genüſſe Eröffnet wird die Vor
ſtellung durch den reizenden Emakter Kehraus dargeſtellt von den Kgl
Preuß Hofſchauſpielern Frl Vilma von Mayburg und Herrn Oskar Keßler
Hierauf folgt das Luſtſpiel Eine vollkommene Frau welches dem
Benefizianten Gelegenheit geben wird an ſeinem Ehrenabend vor dem
Publikum zu erſcheinen und endlich das Meiſterluſtſpiel Damenkrieg in
welchem wiederum Vilma von Mayburg und Ostar Keßler die Hauprrollen
darſtellen werden Für nächſten Sonntag nachmittags 4 Uhr iſt Henrik
Jbſens Zaktiges Schauſpiel Geſpenſter als Vorſtellung zu Einheus
preiſen von 60 40 20 Pfg aufs Reportotre geſetzt Herr Direktor Mauthner
hat ſoeben Kinder der Sonne das neueſte Werk Maxim Gorkts zur
Aufführung für das Neue Theater erworben

Philharmoniſche Konzerte Das ſechſte und letzte Konzert dieſer
Saiſon ſindet am Mntwoch den 14 März ſtatt Soliſt iſt der hervor
ragendſte ruſſiſche Geiger Prof Leopold von Auer aus St Petersburg

Naval Liederabend Mit dem gleichen Programm welches
Franz Naval ſeinem am Freitag 9 März in den Kaiſerſälen ſtatt
findenden Liederabend untergelegt hat veranſtaltele der gefeierte Künſtler
in voriger Woche in Hannover einen Liederabend über welchen uns außer
ordentlich rühmende Kritiken vorliegen

Eine Briefmarkenansſtellnng iſt vom hieſigen Briefmarken
Sammleroerein Witteklind im kleinen Saale des Hotels Goldener Ring
veranſtaltet worden und iſt anzuerkennen daß ſich der erſt ſeit Kurzem
beſtehende Verein die redlichſte Mühe gegeben hat dieſe Ausſtellung zu
einer gelungenen zu geſtaltenAnſichtst rten Herr Porträtmaler Otto Roſenbaum hat von

der Kaijerſamilie ein Originalgemälde angefertigt welches gegenwärtig in
der Simonſchen Papierhandlung Gr Ulrichſtr 24 ausgeſtellt iſt Nach
dieſem Gemälde ſind Anſichtskarten hergeſtellt die in hieſigen Papier
handlungen käuflich zu haben ſind

Wiedergefunden Auf der Reiſe von Hamburg nach Halle a S
hatte ein Herr auf Bahnhof Stendal Ende vorigen Monats ein Brötchen
gekauſt das ihm auf einem kleinen Pappteller in den Zug gereicht wurde
Als das einfache Frühſtück verzehrt war warf er den leichten Teller durch
das Fenſter des Abteils Dabei glitt der Trauring vom Finger und
flog neben den Bahndamm Obwohl der Ort wo der Ring verloren
ging nur ungenau angegeben werden konnte dieſer natürlich auch auf
dem Boden nur ſchwer wahrnehmbar ſein konnte ſo iſt der Verlierer doch
bereits wieder im Beſitze des ihm beſonders wertvollen Eigentums ge
langt Ein Bahnwärter der auch von dem Verluſte durch das Fund
bureau der Enjenbahn verſtändigt war richtete ſein Augenmerk beim Be
gehen der Strecke mit auf den verlorenen Ring und fand denſelben
dann auch

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 6 März Der Sanitäts Sergeant im Füſ Regt 36
Max Englier und Hedwig Endtricht Schloßberg 2 und Viktortaſtr 39

Geboren 6 März Dem Kaufmann Franz Baumgärtel ein S Franz
Leſſingſtr 24 Dem Bauarbetiter Karl Jünemann eine T MarthaGr vrunnenſtr 37 Dem Etſenbahnmatertaltenverwaltungsgehtlfen

Wilhelm Ganzer eine T Margarete Defſauerſtr 17 Dem Drogiſt Guſtav
Fuhrmann eine T Käthe Reilſtr 5

Geſtorben 6 Märp Der er a D Wilhelm Gräſer ausudhandler Ernſt Pegenau S tot

geboren Karlſtr 5

Standesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 6 März Der Bahnarbetter Otto Lüke und Mathilde

1 Der Apotheker

GeneralAnzeiger ſur Haue und den Sagurreis
erimfeider ſtr I Der Arbeiter Friedrich Lochmann und Wilhelmine
elt Raffinertſtr 24 und Hordorferſtr 8 Der Bäcker Adolf Heyer und

Paultne Heidenretch Stretberſtr 7 und Ziegelrode
Geboren 6 März Dem Kellner Reinhold Seidel eine T Eltſabeth

Alter Markt 9 Dem Glaſer Paul Weihrauch eine T Lucte Wörmittzer
ſtraße 19 Dem Schriftſetzer Bernhard Krüger ein S Kurt Sternſtr d
Dem VBarbier Auguſt Mädel eine T Juma Mansfelderſtr 21 Dem
r e Wilhelm Leonhard eine T Eltſabeth Böllbergerweg 13Dem Schmied Franz Heinecke eine T Erna Unterplan 7 Dem Schmied

Ernſt Ronneburg etn S Ernſt Bernhardyſtr 7 Dem JInſtollateur Ernſt
Lefarth ein S Friedrich Reideburgerſtr 3 Dem NModelliiſchler Ernſt
Utzelmann eine T Dora Lerchenfeldſtr 11 Dem Maſchinenſhloſſer Otto
Biſchoff eine T Jda Luckengaſſe 8 Dem Arbeiter Otto Koch ein S
Otto Sophienſtr 40

Geſtorben 6 März Der Arbeiter Wilhelm Neubauer 58
St Eltſabeth Krankenhaus Der Buchhändler Auguſt Schmidt 833 J
e 23 Des NRüller Albert e T Julianne 9 Manselderſtr 46 Der Etſenbahnſchaffner ich Schulze 43 Klinik

Answärtige Aufgebote
Der Sei Robert Klugmann und Frieda Krietſch Halle a S und

Thallwitz Friſeur Wiüy Kellner und Anna Debold Halle a S und
Bitterfeld Der Schmted s Lauenroth und Anna Reuter
Halle a S und Brachwitz Der Monteur Gu Kläbde und Martha
Bohne Halle a S und Cathrinenrteth Der Stellmacher Marttn Ullrich
und Emma Wollenhaupt Salzmünde

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 7 März Meldung des B Jn Lauden

bach kam es vorgeſtern abend in einer Wirtſchaft zu einer ſchweren
Meſſerſteche rei Einem zwanzigjährigen Burſchen wurde dabei der

Leib buchſtäblich aufgeſchlitzt ſo daß der Verletzte tot liegen blieb
Zwei andere Perſonen wurden ſchwer verletzt Der Täter ein dreißig
jähriger Arbeiter namens Eckert ſtellte ſich geſtern der Gendarmerie

Rom 7 März Meldung des B L Zuſtändige vati
kaniſche Stellen wiſſen nichts von einem Auftrag des Legationsrates
Barons von Salza und Lichtenau bei dem Vatikan die kirchliche
Eheſcheidung des Königs von Sachſen zu betreiben oder Dis pens
für die zweite Eheſchließung zu erreichen Auch wenn ſolche Abſichten
beim ſächſiſchen Hofe beſtehen ſollten dürften ſie beim Vatikan wenig
Gehör finden da die Ehe des Köntgs Friedrich Auguſt rechtsgültig voll
zogen und conſummiert iſt alſo nach kanoniſchem Recht nicht aufgelöſt
werden kann Die Ehe des Königs könnte nur für ungültig erklärt werden
wenn ein Formfehler bei ihrem Abſchluß vorgekommen ſein ſollte wenn
eine Preſſton auf einen der beiden Teile für die Eheſchließung nachgewieſen
werden könnte oder wenn die Ehe nicht conſummtert wäre Ketner dieſer
drei Gründe ſcheint aber für die Auflöſung der Ehe des Sachſenköntgs
eingeſetzt werden zu können

Rom 7 März Meldung des B Tittoni iſt zum
Botſchafter in London ernannt worden Dieſe Ernennung erfolgte
in der Hauptſache weil ſich ſeine perſönlichen freundſchaftlichen Be
ziehungen zu König Eduard die aus ſeiner Oxforder Studienzeit
herrühren für die italieniſche Politik vorteilhaft erwieſen haben Auch
parlamentariſche Gründe mögen für dieſe Ernennung maßgebend geweſen

ſein Tittoni verſügte in der Kammer über 48 Stimmen die jetzt natür
lich dem Miniſterium Sonnino zufallen werden

Paris 7 März Meldung des B Bei der geſtrigen
Beratung des Marinebudgets bezeichnete Lockroy das Flottenprogramm
als ungenügend wenn man ſich mit dieſem Programm begnügen ſollte
würde die franzöſiſche Marine weniger ſtark ſein als die Deutſchlands
Man dürfe nicht vergeſſen daß bei einem zukünftigen Kriege die Flotte
eine beträchtliche Rolle zu ſpielen haben werde Wenn es unglück

licherweiſe zum Kriege zwiſchen Deutſchland und
Frankreich kommen würde ſo würde dieſer mit einer
Seeſchlacht beginnen Die franzöſiſche Marine müſſe alſo doppelt
ſo ſtark ſein weil Frankreich ſich zu gleicher Zeit in der Nordſee und im
Mittelmeer verteidigen müſſe Lockroy erklärte weiter daß Stärkung
der nationalen Wehrkraft die beſte Bürgſchaft für den Frieden ſei Man
müſſe den Krieg vorbereiten wenn man nicht ein feindliches Eindringen in
das Land vorbereiten wolle Je mehr Frankreich Fortſchritte mache auf
ſozialem Gebiet deſto mehr habe es die Pflicht die Jntegrität ſeines Ge
bietes und die Geſamtheit ſeiner Freiheiten zu verteidigen Lockroy wurde
vom Präſſdenten Doumer im Namen des Hauſes beglückwünſcht

Paris 7 März Meldung des B Die lakoniſche
Kürze der Erklärung des deutſchen Vertreters von Radowitz
Siehe Ausland Red findet der Temps einfach empörend
aran erkenne man abermals den hochfahrenden Sinn der

Deutſchen die ſich nicht einmal die Mühe nehmen gegen Revoils
Bacherachts Perez und Caballeros glänzende Argumentation redneriſch

W anzukämpfen ſondern immer wieder die verſtaubte JntereſſenJohannes Curtze und Emma Gtrnus Crimmitſchau und Anhalterſtr 1 pſen z n h h e
Der Bäcker Paul Schröder und Hedwig Kurdy Landsbergerſtr 5 und gleichheit aufzubürſten beſtrebt ſind Der Llerger des Tem

T Wvv JJ Z

8 Marz Delte 3und ſeiner nicht in Rouvters Amtseräumen zu jurchenden
Hintermänner über die Kurzaugebundenheit des deutſchen Vertreters hat
tiefere Gründe Man fühlt hier ſehr richtig heraus daß viele Einzelheiten
der vorgeſchlagenen Polizeireform welche ſich ſo beſtechend einfach und

überzeugend präſentiert einer ſchärferen Prüfung kaum ſtandzuhalten
vermögen Daher der ewige Refrain von der unausſtehlichen Ver
ſchleppungsſucht der Deutſchen daher die Bearbeitung der
öffentlichen Meinung mit der Tendenz daß man von Deutſchland
nimmermehr ein herzhaftes Ja ſondern günſtigſtenfalls eine
jedes Zugeſtändnis entwertende Verklaufunerung zu gewärtigen habe
Trotzalledem erhält ſich in den maßgebenden franzöſiſchen Kretſen die
Meinung daß man im Algeciras ohne allzu große Nervoſidät und ohne
Preisgebung der franzöſiſchen Hauptforderungen aus mehreren vorzu
bringenden Polizetformprojelten eine glücktiche Auswahl der grundlegenden
Organiſattons Beſtimmungen werde treffen können

Paris 7 März Meldung des B LA Geſtern abend
t afen aus mehreren Departements ernſte Nachrichten über blutige
Zuſammenſtöße bei Jnventaraufnahmen ein Geradezu furchtbar
waren nach Depeſchen aus Dünkirchen die Kämpfe in
Boeſchèpe bei Hazebruck Durch Revolverſchuß wurde dabei ein
Fleiſchhauer getötet der Pfarrer wurde ſchwer
durch einen Schuß verwundet fortgetragen ebenſo der Steuereinnehmer

und ein Soldat Die Kirche von Eteignères bei Charleville war ebenfalls
der Schauplatz opferreicher Barrikadenkämpfe Das Jnwentar
konnte zwar aufgenommen werden aber die Beamten welche wegen der
in allen Räumen verbreiteten Schwefeldämpfe ihre Arbeit weſentlich
abkürzen mußten leiden noch unter den Folgen dieſes Aufenthaltes

Petersburg 7 März Pet Telegr Bur Dem Sriaatsſekretär
des deutſchen Reichsamts des Jnnern Staatsminiſter Grafen Poſa
dowsky wurden aus Anlaß des Abſchluſſes des Handelsvertrages
mit Deutſchland vom 28 Juli 1904 die Brillanten zum Alexander
Newsky Orden verliehen

Waſhington 7 März Wolff s Bur Der deutſche Bot
ſchafter Frhr Speck v Sternburg erklärte in einer einem Bericht
erſtatter gewährten Unterredung gegenüber den Verdrehungen und Ver
dächtigungen der deutſchen Politik daß Deutſchland keineswegs
einen Krieg haben wolle Jn Algeciras kämpfe es für wichtige inter
nationale Grundſätze und ſei deshalb Gegner derjenigen franzöſiſchen
Pläne bezüglich der Polizeiorganiſation und der Errichtung der Staatsbank

in Marokto deren Verwirklichung den Verluſt der Gleichheit der wirtſchaft
lichen Rechte bedeuten und die offene Tür ſchließen würden

Tokio 7 März Laff Bur Ein amerikaniſcher Korreſpondent
der aus Manila in Tokio eintraf berichtet dem Datly Telegr zu
ſolge daß die Amerikaner in Manila außergewöhnkiche Vor
bereitungen mit Hinſicht auf die Möglichkeit von Unruhen in
China treffen Alle in Manila einlaufenden Schiffe bringen große
Armee Vorräte Man ſchätzt daß das bereits gelandete Material
zur Ausrüſtung von 50 000 Mann genügt Die Forts werden
mit ſchweren Geſchützen armtert Die amerikaniſchen Offiziere
meinen ſie könnten binnen 24 Stunden eine volle Brigade einſchiffen
Die amerikaniſchen Behörden in Manila gehen mit den britiſchen Behörden

in Hongkong Hand in Hand und wenden ſich auch an ſie um Rat

Aus dem Geſchäftsverlehr
Gartenbeſitzer und Blumenfreunde wird es intereſſieren daß

ein neues Katalog Gartenbuch von M Peterſeim s Blumengärmereien in
Erfurt erſchienen iſt Es wird eingeleitet mit den Worten Wir pflanzen
den Baum für künft ges Geſchlecht Das Katalog Gartenbuch wird
man wende ſich direkt an die Gärtnereien Peterſeim koſtenlos
verſandt

Unſere Abonnements u Anſeraten Annahme
ſtelle

Gr Steinſtraße 41
iſt von Herrn Wilhelm Knoblauch VNachf auf Herrn

Paul GeigenmiülIer
Zigarrenhandlung
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Expedition des General Anzeiger
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Spiritus Glühlicht
Lampen und Brenner

S Kichen Korridoren
Man verlange unsere illustrierte Proisliste

Spiritas Verwertungs Genosvensehnaft E G m b H
Genoral Vertrieb der Centrale für Spiritus Verwertung

Ausstellungs und Verkaufslokal
Leipzigerstrasse 43 Halle a Saale Leipzigerstrasse 43

in nur erprobten und bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung von Zimmern
e

y S Gürten Höfen Stallungen DeMWincdsicher v Veranden ung Bnalkons

J Kunkelrübensammen Gelbe Eukendorzer
per Ztr Mk 2

59 Goldgelbe Walzen Mt 0 30

e r 1000 Fick
el nen I hochst Apfelbäume

aus der Lettiner Baumſchule ſtehen von heute

über 10 Pfund 3 Mk per Pfund ab bei Unterzeichn zum Verkauf das Stück
bietet an und garantiert für Echtheit und Keimfähigkeit nur 80 Pfg

4Franz W alther Gutsbesitzer heben offenesSleiningel bei Hals e 500 hoehst
Rosen

Aadebrandt 8 9r Mte nur 80 Pfg
Oetffentliches Laboratorium für chemische u mikroskop Vnereredeng

Halle a Mühlwez 29 Tel 3046 Prosp gr u trDr v itte approb Nabrnngsmittelchemiker vereidigter Handelschemikor ſis rige 086

ſtarke Ware in feinſten Sorten

Meine neuen Musterkarten für das Faler 1906 S ßärtnereibetriebe haben

Auflage eur Ausgabe fertig
zur Verfügun

das Stück nur 25 PfgTapeten en 507tbraysanen
fei uſte Saat das Pfd 25 50 PfgVromyter Verſand nach außerhalb

VorzugspreiſeFür Wenanla en Inſtandſetzen kleiner
sah u wieder bedeutend vermeltrter e und groſet Hadegirten jederzeit
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folge der überwältigend grossen Auswahlfolg 8 S G Renneberg Eoarlottenftrerxstklass ger Neuheiten
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G FrauendorFernspreclker 2341 SchulIstr 3/4 rrachthinéerwagon
1906 direkt von der Kinderwagentabrik

ufius Trethar Grimma 123

in Tretbar s
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vVoas beste e Netal Putenuttel

Veberall zu haben in Dosen a 10 Pig
Fabr Berlin RO0

Virklieno Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

ergtklassiges Solidaria fiahrrad
Wir Uefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen

Teieilzahlungen
Anrahlung Mk 20 30 bis Mk 50 Abzahlung monatl M dis M 15 rReſcharäder geben wir vei Barzaklung schon von Mk 58 an ab Aneh Zu r
teile wie Lanſdecken Luftschläne Laternen Glocken ete kaufen Sie bet uns

am billigeten Preisllste gratis und franko

J Jendrosch Co Charlottenburg No 288

S es Xolzbeardeitungsfabriſ
S

C

Deſſauerſtraße 5 am Roßplatz
empfiehlt ſich den geehrten Tiſchler z Glaſermeiſtern 2c

zur ſauberen Ausführung aller Maſchinenarbeiten bei mäßzigen Preiſen

Auf Wunſch Abholung und Zuſendung
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Zurück zur Natur
zu einfacher und gesunder Ernährung führen die Anweisungen welche in
Dr Oetker s Büchern enthalten sind Kuchen Mehlspeisen und Nachtische
bereitet man stets mit Dr Getker s Backpulver a 10 Pfg 3 St 25 Pfg
und den millionenfach bewährten Dr Oetkers Pudding Pulvern a 10
Pfg 3 St 25 Pfg

Vor eif z e
Tauſende glänzender Anerkennungen über herrlichen Erfolg durch die preis

gekrönte elektriſche Maſchine von P Freygang Nacht in Heidenau Dresden 66

Preis 241 u 28 Mk Proſp an Herren gratis franko verſchloſſen diskret
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